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Niederschrift

über die Gemeinderatssitzung 

am 3. Dezember 2015
Beginn:19.00 Uhr
Ende: 19.47 Uhr
Anwesende:

Bgm.
Josef  Gahr (als Vorsitzender)
Bgm.Stv.
Herbert Striegl
GV
DI (FH) Richard Schwaninger
GV
Ernst Zalesky
GV
Anton Lutz
GR
Bruno Amrainer
GR
Markus Freimüller
GR
Daniela Haas
GR
Karin Vonach
GR
Brigitte Heinrich-Ebner
GR
Frieda Mair
GR
Monika Koidl
GR
Manfred Fasser
GR
Helmut Gantschnigg
GR
Prok. Günther Plaschg












Außerdem anwesend: Pfarrer Johann Knapp, Brigitte Egger-Riedmüller, 



Petra Kusenberg, Martin Rigger, Christine Steiger-Freimüller, Simone Fiedler,   

Priska Stubler, Elisabeth Schwaninger, Manfred Conti, Simon Conti,


Eva Unger, Sabine Egger-Riedmüller, Elmar Spiß

Schriftführer: Werner Elsässer

T A G E S O R D N U N G

1)
Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 5.11.2015


2)
Kassaprüfung des Überprüfungsausschusses


3)
Budget 2016, MFP 2016 – 2020


4)
Bericht des Bürgermeisters


5)
Anträge, Anfragen, Allfälliges
Sitzungsverlauf und Beschlüsse:

Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden und stellt fest, dass der Gemeinderat vollzählig erschienen ist. Weiters begrüßt er Pfarrer Hans Knapp und alle anwesenden Mitarbeiter, besonders die zwei Neuzugänge Martin Rigger und Simon Conti. Er stellt fest, dass es sich beim Jahr 2015 um ein sehr bewegtes Jahr gehandelt hat und es unglaublich ist, wo die Zeit wieder hin verschwunden ist.
Punkt 1)
Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 5.11.2015
Das Protokoll der  Gemeinderatssitzung vom 5.11.2015 wurde in Kopie bzw. e-mail allen Gemeinderäten übermittelt.

Das Protokoll vom 5.11.2015  wird einstimmig zur Kenntnis genommen.
Punkt 2)
Kassaprüfung des Überprüfungsausschusses

GR Markus Freimüller berichtet über die Kassaprüfung für das vierte Quartal, welche am 

19.11.2015 durchgeführt wurde. Neben der üblichen Prüfung der Belege, der offenen Posten usw. wurde auch das Budget 2016 und der MFP 2016 – 2020 besprochen. Da sich hiezu der Gemeinderat bereits zwei Tage vorher schon getroffen hat wurde diese Arbeit ziemlich erleichtert. Er dankt Frau Brigitte Egger-Riedmüller und seinen Kollegen des Überprüfungsausschusses. Es erfolgen keine Wortmeldungen der restlichen Mitglieder des Überprüfungsausschusses. Der Vorsitzende dankt GR Markus Freimüller für die Arbeit des Überprüfungsausschusses.

Beschluss:
Der Kassaprüfungsbericht des Überprüfungsausschusses wird einstimmig zur Kenntnis genommen.
Punkt 3) 
Budget 2016, MFP 2016 – 2020

Ein zusammengefasster Entwurf liegt allen Gemeinderäten vor. Vor sechzehn Tagen wurde der Gemeinderat zu einer Vorbesprechung eingeladen. Der Vorsitzende dankt, dass die Einladung so unkompliziert und kurzfristig erfolgen konnte. Der Vorsitzende erwähnt in der Folge einige markante Zahlen des Budgets 2016. Der ordentliche Haushalt weist im Jahr 2016 einen Betrag von € 3.561.000,00 auf, für den außerordentlichen Haushalt werden
€ 710.000,00 veranschlagt. Diese sind für den Anteil der Gemeinde Fritzens am neu zu errichtenden Sozialzentrum in Wattens vorgesehen. Hiefür erhält die Gemeinde eine Bedarfszuweisung des Landes in der Höhe von € 300.000,00.  Weiters ist die Aufnahme eines Darlehens in der Höhe von € 370.000,00 erforderlich. Aus dem ordentlichen Haushalt werden
€ 40.000,00 beigesteuert. Der Vorsitzende hebt noch die Ausgaben im Bereich Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft (Schulen, KIGA, Hort) in der Höhe von € 939.200,00 hervor, ebenso die Personalkosten in der Höhe von € 848.200,00. 

Bei den Rücklagen wird es keine Veränderung geben.

In der Folge bringt der Vorsitzende die Entwicklung der Darlehen zur Kenntnis. Von einer ursprünglichen Darlehenssumme von € 3.827.817,96 sind mit Jahresanfang 2016 noch

€ 2.409.400,00 offen.  Die Darlehen für den Ankauf des TIWAG-Ortsstellengebäudes und für den Zulaufkanal Regenentl. können eventuell im Jahr 2016 vorzeitig getilgt werden.

Es erfolgte im Jahr 2015 eine  Neuaufnahme eines Darlehens für den Turnsaalneubau in der Höhe von € 1.300.000,00.

Der Haftungswert für das Regenüberlaufbecken hat sich von ursprünglich € 486.907,99 auf € 37.290,53 verringert.

Sämtliche Einbauten und Asphaltierungen im neuen Siedlungsgebiet Fritzens Ost konnten aus Eigenmitteln bestritten werden. 

Der MFP bis zum Jahr 2020 ist eine Vorausschau und eine Hochrechnung. Es ist eine stetige Steigerung der Sozialausgaben zu verzeichnen. Allein die Kosten für das Krankenhaus schlagen sich mit 10% des Budgets zu Buche. Der Vorsitzende meint, dass wieder ein solides Budget ohne Fantasieprodukte erstellt wurde. Er möchte wissen ob es zum Budget 2016, sowie den MFP 2016 – 2020 Fragen gibt.

GR Brigitte Heinrich-Ebner meint, dass es früher einmal möglich war, dass die verschiedenen Fraktion Wünsche einbringen konnten, was jetzt anscheinend nicht mehr möglich ist.

Weitere Wortmeldungen erfolgen nicht.

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dem vorliegenden Budgetentwurf 2016 mit einem ordentlichen Haushalt von € 3.561.000,00 und einem außerordentlichen Haushalt von € 710.000,00 sowie dem mittelfristigen Finanzplan 2016 - 2020 die Zustimmung zu erteilen. Weiters beschließt der Gemeinderat einstimmig, dass Budgetabweichungen über € 15.000,00 gesondert zu erklären sind. 

Punkt 4) 
Bericht des Bürgermeisters

Der Vorsitzende bringt folgende statistische Zahlen zur Kenntnis:

Einwohner am Tag der Gemeinderatssitzung

2172

hievon Zweitwohnsitze

    96 

Geburten und Todesfälle                                    jeweils
          17
(+1 Todesfall in Seniorenh.)
Vorstandssitzung

    14


Gemeinderatssitzungen

      7

Geschäftsfälle lt. Einlaufbuch

  382

Zuzüge/Umzüge/Wegzüge/Geburten/Todesfälle

  390

Bauansuchen

           25

Bauanzeigen


      8

Buchungen Steuern/Abgaben
      3.387


Buchungen Haushalt
      6.796


Anschließend berichtet er über die stattgefundene Prüfung durch das Finanzamt Innsbruck, welche korrekt verlaufen ist. Es ist mit einer Nachzahlung von ca. € 5.000,00 zu rechnen. Ein Zuschuss des Landes für den verpflichtenden Kindergartenbesuch der 5jährigen Kinder wurde vom Land brutto überwiesen und die Umsatzsteuer hätte die Gemeinde abführen müssen (war nicht einmal dem langjährigen Verwalter der Marktgemeinde Wattens, Hans Remes, bekannt). Die Steuerlösungen für den Hort bzw. für den Turnsaal sind genehmigt und anerkannt. Die Prüferin des Finanzamtes bescheinigt dem Vorsitzenden ein gutes Verhandlungsgeschick.
Insgesamt war 2015 ein intensives Jahr. Der Turnsaalneubau ist super verlaufen, es hat kaum Probleme gegeben. Das Siedlungsprojekt Fritzens Ost war eine „Vollgasgeschichte“, es ist erstaunlich wie viel Rohbauten schon stehen. Teilweise sind Wohnhäuser schon bezogen. Eine Doppelparzelle ist noch übrig. Es war eine richtige Maßnahme für junge Fritznerinnen und Fritzner. Der Vorsitzende betont, dass die Sitzungen und Lokalaugenschein auf einer guten Ebene stattgefunden haben und dankt hiefür dem gesamten Gemeinderat und den diversen Ausschüssen. Ein weiterer Dank geht an alle Mitarbeiter im Kindergarten, Hort, Bauhof und in der Verwaltung. 
Punkt 5) 
Anträge, Anfragen, Allfälliges
Alle Gemeinderäte wünschen ein schönes Weihnachtsfest und alles Gute für das neue Jahr, besonders Gesundheit.

GR Daniela Haas dankt ihren Mitgliedern im Sozialausschuss und freut sich auf die anschließende Weihnachtsfeier.

GV Ernst Zalesky erklärt sich  solidarisch mit den Mitarbeitern die schnell zur Weihnachtsfeier wollen und wünscht schöne Feiertage.
Bgm.Stv. Herbert Striegl dankt dem Bürgermeister für seine Tätigkeit und sein Engagement. Er meint, dass der neue Gemeinderat im Hinblick auf den MFP intensivst gefordert sein wird.

GR Monika Koidl wünscht vor allem den zwei neuen Mitarbeitern einen guten Einstand.

GR Brigitte Heinrich-Ebner dankt den Mitarbeiterinnen in ihrem Bereich, ebenso dem Bauhof und der Verwaltung und dem Schulwart und seiner Gattin Agnes.

GV DI FH Richard Schwaninger hofft, dass die Arbeit für die zwei neuen Mitarbeiter im Bauhof spannend bleiben wird.
Dieses Protokoll besteht aus 4 Seiten.
Es wurde gelesen, genehmigt und gefertigt.

Fritzens, am 7.12.2015


Der Bürgermeister:

Gemeinderat:
                                         (Josef Gahr)                                Gemeinderat:

----------------------------

---------------------------



Der Schriftführer:


(Werner Elsässer)
